
und Weiterbildung der leitenden Kader in der 
Landwirtschaft, der Genossenschaftsmitglieder 
und Landarbeiter. Wir konnten erreichen, daß 
die DAG in enger Zusammenarbeit mit dem 
Rat für landwirtschaftliche Produktion und 
Nahrungsgüterwirtschaft (RLN) und mit den 
Kooperationsakademien ihre Weiterbildungs­
veranstaltungen produktionswirksamer gestal­
tet. Sie hilft in den LPG, den Genossenschafts­
mitgliedern die neuen Entwicklungsprobleme 
auf den Gebieten der sozialistischen Intensi­
vierung, der Kooperation, der sozialistischen 
Betriebswirtschaft und andere zu erläutern. 
Darüber hinaus ist sie an der Qualifizierung 
von Spezialisten der Landwirtschaft beteiligt. 
Das Sekretariat hat angeregt, die Tätigkeit aller 
Einrichtungen der Qualifizierung zu koordi­
nieren und Doppelgleisigkeit in der Qualifizie­
rung zu verhindern. In gemeinsamen Beratun­
gen des RLN, der DAG und der URANIA, an 
denen Genossen des Sekretariats teilnehmen, 
werden die Erfahrungen des jeweils abgelau­
fenen Ausbildungsjahres ausgewertet, neue 
Maßnahmen vorgeschlagen und abgestimmt. 
Dabei beachten wir stets die Spezifik und Ei­
genverantwortlichkeit der einzelnen Einrich­
tungen.
Nach einer solchen Beratung hat sich der 
Kreisvorstand der DAG, ausgehend von den 
Bedürfnissen der Landwirtschaft, für das Jahr 
1970/71 folgendes vor genommen:
— 457 Spezialisten der Feld- und Viehwirt­
schaft weiterzuqualifizieren und sie mit den 
neuesten Erkenntnissen der Wissenschaft und 
Technik und den modernsten Technologien ver­
traut zu machen.
— 148 leitenden Funktionären auf Weiterbil­
dungslehrgängen Kenntnisse der sozialistischen 
Wirtschaftsführung und der Organisationswis­
senschaft zu vermitteln.

Der Einfluß des Sekretariats der Kreisleitung 
auf die DAG hat dazu beigetragen, daß sich 
die Wirksamkeit der DAG in den Genossen­
schaften und Kooperationsakademien unseres 
Kreises erhöhte. Ihre Tätigkeit führte dazu, daß 
bei den Genossenschaftsmitgliedern das Inter­
esse für das Lernen größer wurde. In den Ko­
operationsakademien wurden Stützpunkte der 
DAG geschaffen.

Ratschläge für höhere Wirksamkeit
In einer Beratung der Kreisleitung mit den Ge­
nossen der DAG wurden Probleme der weiteren 
Tätigkeit der DAG erörtert. Wir konnten den 
Genossen einige Ratschläge geben, in welcher 
Richtung sie ihre Arbeit vervollkommnen soll­
ten. So wurde den Genossen des Kreisvorstan­
des der DAG vorgeschlagen zu sichern, daß in 
den von den Lektoraten ausgearbeiteten Vor­
trägen marxistisch-leninistische Grundfragen 
behandelt werden. Das soll im Zusammenhang 
mit den zu lösenden fachlichen und ökonomi­
schen Aufgaben geschehen.
Des weiteren lenkten wir die Aufmerksamkeit 
des Kreisvorstandes darauf, weitere bewährte 
leitende Kader und Praktiker aus den LPG 
und VEG für die Mitarbeit in den Lektoraten 
zu gewinnen. Wir schlugen den Genossen in 
der DAG vor, dahingehend zu wirken, daß spe­
ziell den Genossenschaften mit noch niedrigem 
Produktionsniveau geholfen wird, indem sie 
dort die Qualifizierung der Genossenschafts­
mitglieder unterstützen. Dazu empfiehlt un­
sere Kreisleitung dem Kreisvorstand, der po­
litischen und fachlichen Weiterbildung der 
Mitglieder der DAG große Aufmerksamkeit zu 
widmen.

H a n s  M ö h r i n g  
Sekretär der Kreisleitung 

Oschersleben

Buch „Politische Ökonomie des 
Sozialismus und ihre Anwendung 
in der DDR“.
Andere Genossen unserer BPO 
sind im Zirkel Grundlehren des 
Marxismus-Leninismus erfaßt.

In zwei Seminaren werden sich 
50 Leiter ebenfalls gründlich mit 
den Problemen der politischen 
Ökonomie befassen.

26 Funktionäre aus der Grund­
organisation und aus den Mas­
senorganisationen beginnen im 
September 1970 ihr zweites Stu­
dienjahr auf dem Gebiet der 
marxistisch-leninistischen Orga­
nisationswissenschaft.
In Kooperation mit der Grund­
organisation VEB Kombinat Zen- 
tronik, Oelsnitz, führen wir an 
der Betriebsschule des Marxis­
mus-Leninismus den sechsten 
Jahreslehrgang durch. Auf diese 
Weise erhalten 32 Genossinnen 
und Genossen ein Jahr lang die 
Gelegenheit, sich intensiv mit

den Werken der Klassiker zu be­
schäftigen.
Als Ergebnis eines ernsthaften, 
gut organisierten Studiums er­
warten wir eine verbesserte Lei­
tungstätigkeit, die zweckmäßigste 
Organisation der Arbeit und vor 
allem eine bessere politisch- 
ideologische Arbeit sowie die 
marxistisch - leninistische und 
fachliche Qualifizierung der 
Werktätigen und aller Leiter.

F r i t z  K n a b e  
Sekretär der BPO im VEB 
Steinkohlenwerk Oelsnitz
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